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Der Schatz

von Eduard Mörike (1804 - 1875)

Eine märchenhafte Geisternovelle.
Zur Konfirmation hat Franz Arbogast, an einem Ostersonntag geboren, ein 
geheimnisvolles Büchlein mit Lebensregeln für Osterkinder bekommen. Jahre 
später ist er als Goldschmiedsgeselle unterwegs, um kostbare Steine für einen 
Krone einzukaufen, doch all sein Geld wird ihm auf rätselhafte Weise gestohlen. 
Noch rätselhafter aber ist, dass sein Büchlein den Verlust voraussagt und ihm 
rät, dem Verlorenen nicht hinterher zu jagen, da er es bald von selbst wiederfinden 
wird. Franz bleibt also in der Gegend und kommt zu einem Schloss, bei dem der 
Sage nach ein Geist sein Wesen treibt, der nur von einem Osterkind erlöst 
werden kann. Er findet bei den Verwaltern des Schlosses gastliche Aufnahme, 
und es begegnen ihm hier ganz wundersame Dinge.
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